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Stand: 02.08.2026 (konsolidierte Textfassung, kein amtliches Inkrafttretensdatum)

(1) Die Bewerberinnen und Bewerber wählen ihre fachpraktische Ausbildungsstätte (Praxisstelle) mit
Zustimmung der Schule. Die Schule informiert über infrage kommende Einrichtungen und berät die
Bewerberinnen und Bewerber bei der Auswahl der Praxisstelle.

(2) Die Praxisstelle muss die fachpraktische Ausbildung durchführen und nachweisen, dass sie
ausbildungsgeeignet ist. Sie benennt für die Anleitung und laufende Beratung der Schülerinnen und
Schüler in der Praxisstelle eine geeignete Fachkraft als praxisanleitende Person.

(3) In der Fachrichtung Gesundheit und Soziales muss die Praxisstelle gegenüber der Schule
nachweisen, dass sie über geeignetes Personal für eine qualifizierte Praxisanleitung verfügt.
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